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An die Landrätin des 
Rhein-Kreises Neuss 
Frau Katharina Reinhold 
Kreisverwaltung 
 
 
 
     

19. August 2026 
 
Sitzung des Kreisausschusses am 23. September 2026 

Antrag: Erstellung eines Hitzeschutzplans im Rahmen des 
Klimaanpassungskonzeptes des Rhein-Kreises Neuss 
 
Sehr geehrte Frau Reinhold, 

die SPD-Kreistagsfraktion im Rhein-Kreis Neuss beantragt, folgenden Beschluss zu 
fassen: 

- Die Kreisverwaltung erstellt im Rahmen des Klimaanpassungskonzeptes einen 
Hitzeschutzplan für den Rhein-Kreis Neuss, der jährlich fortgeschrieben werden soll. 
 

- Der Hitzeschutzplan des Kreises umfasst insbesondere die folgenden Punkte: 
 

o Die Erstellung und Fortschreibung des Hitzeschutzplanes erfolgt in 
Abstimmung mit den kreisangehörigen Kommunen sowie unter Beteiligung 
von Sozial-, Rettungs-, Pflege- und Gesundheitsträgern, Umweltverbänden, 
der Ärzteschaft sowie Bildungs- und Betreuungseinrichtungen im Rhein-
Kreis Neuss. Hierzu soll ein jährlich stattfindender „Runder Tisch“ 
eingerichtet und etabliert werden, der die gefassten Maßnahmen, unter 
anderem auf Basis eines Berichts der Kreisverwaltung zur jeweils 
vergangenen Hitzeperiode, evaluiert. 
 

o Die vom Rhein-Kreis Neuss durchgeführten „Präventiven Hausbesuche“ bei 
älteren Mitbürger*innen sollen im Hitzeschutzplan integriert werden, ebenso 
das Kreis-Jugendamt im Zuge seiner Aktivitäten und weitere Stellen, die im 
regelmäßigen Kontakt mit Risikogruppen (bspw. Obdachlose) stehen. 

 
o Die Etablierung eines kreisweiten Hitze-Lagebildes und -Warnsystems in der 

Kreisleitstelle an Hitzewarntagen, um Belastungsspitzen im Rettungsdienst 
und Kapazitäten in Krankenhäusern und Arztpraxen frühzeitig zu steuern. 
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o Die Erstellung verbindlicher Handlungsleitfäden und Evakuierungs-

/Verlegungsroutinen für stationäre Alten- und Pflegeeinrichtungen bei 
anhaltender extremer Hitze (über 30 Grad Celsius Innenraumtemperatur) in 
enger Abstimmung mit der Heimaufsicht (WTG-Behörde) und dem 
Rettungsdienst. 
 

o Die Festschreibung von kurz- und mittelfristigen Maßnahmen für 
Liegenschaften des Kreises, insbesondere auch an Schulen, zur 
Reduzierung der Innenraumtemperaturen während starker und extremer 
Hitze. 
 

o Die Identifizierung von bauplanerischen Maßnahmen an Orten und 
Liegenschaften des Kreises zur Reduzierung der Hitzebelastung, 
beispielsweise durch weitere Flächenentsiegelungen und 
Begrünungsmaßnahmen sowie durch die Installation von 
Trinkwasserspendern, Hitzeschutzfolien an Fenstern, flexible Klimageräte, 
außenliegende Jalousien, zusätzliche Schattenflächen und Nebelduschen. 
 

o Die Umsetzung eines digitalen Informationsangebotes mit kühlen 
Aufenthaltsorten („Cooling Centres“) im Kreisgebiet, wie sie etwa die Städte 
Neuss oder Wuppertal bereits umgesetzt haben.  

 
 

 

Begründung: 

Der Landesbetrieb IT.NRW hat im Zuge der Hitzewelle im Juni 2026 folgende Zahlen 
veröffentlicht: 

„In der zweiten Junihälfte des Jahres 2026 lagen in Nordrhein-Westfalen an 11 
aufeinanderfolgenden Tagen Hitzewarnungen des Deutschen Wetterdienstes 
(DWD) vor, darunter 8 Tage mit der höchsten Warnstufe. Wie Information und 
Technik Nordrhein-Westfalen als Statistisches Landesamt anhand vorläufiger Daten 
mitteilt, erreichte die Zahl der Sterbefälle in der zweiten Woche dieser 
langanhaltenden Hitzephase den zweithöchsten Wert seit Januar 2000. In der 
betreffenden Kalenderwoche starben vom 22. Juni 2026 bis zum 28. Juni 2026 
insgesamt 6.335 Menschen aus NRW.“1 

 

 

 
1 Link: https://www.it.nrw/nrw-zahl-der-sterbefaelle-waehrend-der-hitzewelle-im-juni-2026-

erreicht-neuen-hoechststand-seit (zuletzt abgerufen ab: 6. August 2026) 

https://www.it.nrw/nrw-zahl-der-sterbefaelle-waehrend-der-hitzewelle-im-juni-2026-erreicht-neuen-hoechststand-seit
https://www.it.nrw/nrw-zahl-der-sterbefaelle-waehrend-der-hitzewelle-im-juni-2026-erreicht-neuen-hoechststand-seit
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Weiter heißt es seitens des Landesbetriebs: 

„Vom 18. bis zum 28. Juni 2026 veröffentlichte der Deutschen Wetterdienst (DWD) 
an jedem Tag Hitzewarnungen für die Kreise und kreisfreien Städte in NRW. An 8 
Tagen, davon 5 in der zweiten Woche der Hitzewelle (26. Kalenderwoche), wurde 
vor extremer Wärmebelastung gewarnt, welche die höchste Warnstufe des DWD 
darstellt. Damit gab es bereits im Juni 2026 doppelt so viele Tage mit extremer 
Wärmebelastung als bisher maximal – gemessen seit Einführung des amtlichen 
Hitzewarnsystems im Jahr 2005 – in einem Kalenderjahr vorlagen.“ 2 

 
Die Auswirkungen haben wir – leider in dramatischer Art und Weise – auch im Rhein-Kreis 
Neuss gespürt: In einem Seniorenheim in Dormagen stiegen laut verschiedener 
Medienberichte die Raumtemperaturen auf über 35 Grad Celsius. In der Folge mussten 
Bewohner*innen in anderen, klimatisierten Einrichtungen untergebracht oder gar im 
Krankenhaus behandelt werden. Auch finden polizeiliche Ermittlungen im Zuge dreier 
Todesfälle in dem Seniorenheim statt. 

 

 
 
 
Christina Borggräfe,  
Fraktionsvorsitzende 

 
 
 
 

 

 
2 Link: https://www.it.nrw/nrw-zahl-der-sterbefaelle-waehrend-der-hitzewelle-im-juni-2026-

erreicht-neuen-hoechststand-seit (zuletzt abgerufen ab: 6. August 2026) 

https://www.it.nrw/nrw-zahl-der-sterbefaelle-waehrend-der-hitzewelle-im-juni-2026-erreicht-neuen-hoechststand-seit
https://www.it.nrw/nrw-zahl-der-sterbefaelle-waehrend-der-hitzewelle-im-juni-2026-erreicht-neuen-hoechststand-seit

